
 

 

EVANGELIEN DER SONN- UND 
FEIERTAGE 
 

01. Nov, Allerheiligen Mt 5,1-12a 
02. Nov, Allerseelen Joh 11,17-27 
09. Nov, Weihe der  
                 Lateranbasilika Joh 2,13-22 
16. Nov, 33. So im Jahresk. Lk 21,5-19 
23. Nov, Christkönig Lk 23,35-43 
30. Nov, 1. Adventssonntag Mt 24,37-44 
 

 

ALLERHEILIGEN / ALLERSEELEN 
 

Die Feierlichkeiten zu Allerheiligen, 
verbunden mit dem Gedächtnis für 
die Verstorbenen, dürfen wir wieder 
mit dem Kirchenchor begehen.  
Nach der Andacht am Nachmittag 
um 14 Uhr in der Pfarrkirche besu-
chen wir die Gräber unserer lieben 
Angehörigen und Bekannten.  
An Allerseelen feiern wir die Hl. 
Messe um 09.30 Uhr. Im Anschluss 
an die Messe versammeln wir uns zu 
einem kurzen Gebet auf dem Fried-
hof. 
 

JUBILÄUMSKONZERT DER 
SCHWYZEFR HORNGRUPPE  
AM 8. NOVEMBER 

Die Schwyzer Horn-
gruppe feiert ihr 25-
jähriges Bestehen 
mit einem Konzert 
in unserer Pfarrkir-
che am 8. November 

um 19 Uhr in unserer Pfarrkirche. 
Ein weiteres Konzert findet am 9. 
November um 17 Uhr in der Pfarr-
kirche Seewen statt.  
Das abwechslungsreiche Konzert-
programm präsentiert eine Auswahl 
der schönsten Melodien für Horn. 
Neben vier- bis achtstimmigen Kom-
positionen bereichern auch ein-
drucksvolle Klangkombinationen 
mit Orgel und Schlagwerk das musi-
kalische Erlebnis.  
Der Eintritt ist frei. Es wird eine Kol-
lekte aufgenommen. 

 

KREATIV HANDWERKERMARKT 
AM 08./09. NOVEMBER 
 

Am 8./9. November findet der 19. 
Kreativ–Handwerkermarkt Rot-
henthurm statt.  
30 Ausstellerinnen und Aussteller 
präsentieren ein vielfältiges und 
kreatives Angebot von grösstenteils 
selbst hergestellten Sachen. Materi-
alien aus Glas, Ton, Holz, Schmuck, 
Taschen, Ledersachen, Holzschnit-
zereien, Metallkunstwerke, Babysa-
chen sowie Kulinarisches.  
Der Fotoclub Schwyz stellt Fotos 
aus. Winterbilder aus alten Zeiten 
von Albert Marty-Gisler sind 
ebenso zu bestaunen. Die Jugend-
kommission führt ein Kerzenziehen 
durch. Wie immer gibt es eine Fest-
wirtschaft im romantischen Gewöl-
bekeller.  
Der Festgottesdienst am Sonntag 
wird vom Bläserquintett Familie 
Amgwerd von Sattel begleitet.   
Öffnungszeiten am Samstag von 10 
bis 18.00 Uhr und am Sonntag von 
10 bis 17.00 Uhr 
Der Eintritt ist kostenlos und roll-
stuhlgängig. 
 

THE CHOSEN – 11. NOVEMBER 
 

Am 11. November schauen wir um 
19.30 Uhr im Pfarrsaal eine weitere 
Episode der 4. Staffel von The Cho-
sen. Auch wer noch keine Episode 
gesehen hat, ist herzlich willkom-
men. 
 

KERZENVERKAUF, 23. NOVEMBER 
Die Ministranten wer-
den wieder Kerzen ver-
zieren, die sie Ihnen 
gerne im Anschluss an 
die Sonntagsmessen 
vom 23. November zum Kauf anbie-
ten. Mögen die Kerzen Sie mit Licht 

und Wärme durch die bevorste-
hende Adventszeit auf das Weih-
nachtsfest hinbegleiten. 
Mit dem Kauf einer Kerze unterstüt-
zen Sie die Ministrantenarbeit in der 
Pfarrei.  
Herzlichen Dank!  
 

MINISTRANTENAUFNAHME 
 

Am Christkö-
nigssonntag, den 
23. November 
dürfen wir neue 
Mini feierlich in 
unsere Schar 
aufnehmen. 
Wir danken den Neu-Mini für ihre 
Bereitschaft, den Dienst im Gottes-
dienst zu übernehmen und wün-
schen ihnen viele frohe Stunden als 
Ministranten.  
 

250 JAHRE PFARREI ROTHEN-
THURM 
 

Die Vorarbeiten für das grosse Fest 
am Wochenende vom 30. / 31. Mai 
schreiten voran. Im Oktober durften 
wir das Logo für das Jubiläum aus 
der Hand von Julia Hürlimann entge-
gennehmen. Zwei Filme aus dem Ar-
chiv von Pfr. Pius Züger wurden be-
reits digitalisiert. Andere werden 
noch folgen. Toni Lüönd-Iten wird 
daraus einen ansprechenden Film 
zusammenstellen.  
In Kürze werden die Ortsvereine und 
Gruppierungen angeschrieben wer-
den mit der Einladung, am Fest 
durch einen Beitrag teilzunehmen. 
Falls ein Verein oder eine Gruppie-
rung kein Schreiben erhalten hat, 
möge man sich bitte melden. 
Im Zusammenhang mit dem Jubi-
läum ist vorgesehen, ein Erinne-
rungskreuz in unserer Gemeinde 
aufzustellen.  

Pfarramt: Viktor Hürlimann, Pfarrer, Hauptstr. 9, 6418 Rothenthurm 

 Telefon: 041 838 11 93 

 E-Mail: v.huerlimann@pfarrei-rothenthurm.ch 

 Homepage: www.pfarrei-rothenthurm.ch 

Sekretariat:  Esther Stutzer, Hauptstr. 9, 6418 Rothenthurm 

 Telefon: 041 838 08 48; E-Mail: sekretariat@pfarrei-rothenthurm.ch 

 Öffnungszeit: Montag: 08.15 – 11.15 Uhr, 13.30 – 17 Uhr 

Sakristanin: Barbara Amstutz, Telefon: 041 832 03 41 

Biberegg: Francesco Bachmann, Kpl., Biberegg 15, Telefon: 041 838 15 15  

 E-Mail: info@theresia.ch 

 

 

Redaktionsschluss: Jeweils am 15. Kalendertag des Vormonates. 

    

     November 2025 
 

mailto:info@theresia.ch


Das neue Kreuz könnte ein altes, ver-
wittertes Kreuz ersetzen oder an ei-
nem neuen Standort stehen. Bei der 
Bestimmung des Ortes ist das OK auf 
Hinweise der Bevölkerung angewie-
sen. Wer eine Idee oder einen Hin-
weis hat, möge sich doch beim 
Pfarramt melden.  
Besten Dank. 
 

DREIKÖNIGSSINGEN  
6. JANUAR 2026 
 

Wieder bringen 
die Sternsinger 
den Segen der 
Dreikönige in die 
Häuser unseres 
Dorfes. Alle Kinder ab der 3. Klasse 
bis in die Oberstufe sind eingeladen, 
dabei mitzumachen.  
Die erste Probe ist am Mittwoch, 17. 
Dezember im Pfarrhof von 13.00 Uhr 
bis 13.30 Uhr.  
Zweite Probe: Mittwoch, 31. Dezem-
ber von 13.00 Uhr bis 13.30 Uhr. 
Anmelden / Fragen: bei Moni Styger: 
076 413 39 98 
Wir freuen uns auf Dein Mitmachen 
Viktor Hürlimann, Pfr und Moni 
Styger 
 

MINIFEST AM 7. SEPTEMBER 

 

Frühmorgens bestiegen 19 Kinder 
und 5 Jugendliche und Junggeblie-
bene den Zug nach St. Gallen. Ziel 
war das 8. Minifest auf dem Messe-
gelände der OLMA. Im Zug begrüss-
ten uns bereits die Mini von Arth 
und Steinerberg. Auf dem Festge-
lände fanden sich schliesslich mehr 
als 5000 Mini mit ihren Begleitern 
ein.  
Zu viert klapperten wir die diversen 
Ateliers ab. Zum Fest gehörte natür-
lich auch die Hl. Messe. Weil es zu 
wenig Platz gab, wurden drei statt 
zwei heilige Messen gefeiert.  
Nach dem besinnlichen Schluss mit 
allen Teilnehmern kehrten wir mit 
vielen schönen Eindrücken wieder 
heim. 
Herzlichen Dank allen, die unsere 
Teilnahme ermöglicht und organi-
siert haben. 
 
 
 

 

Am Sonntag, den 16. November fei-
ert unser Kirchenchor im Gottes-
dienst hundert Jahre seines Beste-
hens. Grund genug, der Präsidentin 
des Cäcilienvereins, oder eben des 
Kirchenchores, Daniela Kälin-
Schnüriger einige Fragen zu stellen. 
 

Wann genau wurde der Cäcilienver-
ein gegründet?  
Das genaue Datum ist nicht be-
kannt. Bekannt ist einfach dass bei 
der Gründung 12 Mitglieder dabei 
waren. An Ostern 1926 kamen dann 
noch 12 weitere Sängerinnen und 
Sänger dazu.  
Präsident des Chores war zuerst 
Lehrer Wilhelm Beeler. Das aber ge-
fiel dem Bischof nicht. Er be-
stimmte, dass in Zukunft der Pfar-
rer Vereinspräsident ist.  
Pfr. Hermann Bruhin wurde nur pro 
forma Präsident. Lehrer Beeler 
machte auch nachher die gleiche 
Arbeit wie zuvor. Er war übrigens 
gleichzeitig auch der erste Dirigent. 
 

Nach ihm war wahrscheinlich noch 
bald einmal Lehrer Eugen Dobler die 
Chorleitung?  
Noch nicht. Von 1934-35 war Alfred 
Dobler Dirigent. Eugen Dobler lei-
tete den Chor bis 1995 Dann 
schwang Peter Friedli den Dirigen-
tenstab. Er wurde 2002 von Um-
berto Cerutti abgelöst. Seit dem 19. 
April 2004 leitet Walter Liebich un-
seren Chor.  
 

Seit wann bist Du im Chor? 
Ich habe vor 44 Jahren angefangen. 
Wobei ich schon bei den Kindern 
mitgesungen habe.  
 

Dann gab es früher einen Kinderkir-
chenchor? 
Sozusagen. Die Kinder sangen je-
weils bei den Beerdigungen. Wobei 
– wenn eine «wichtigere» Person 
starb, kam der grosse Kirchenchor 
zum Einsatz. 
 

Ihr singt auch heute an Beerdigun-
gen. Wann singt Ihr sonst noch? 
Wir singen an den grossen Festen. 
Bei Anfrage auch an Dreissigsten 
und an Hochzeiten.  

 

Was gehört zu Eurem Repertoire? 
Wir singen deutsche und lateini-
sche Messen, Marien- Jodel- und an-
dere gefällige Lieder.  
 

Bist Du mit Deinen 44 Jahren Mit-
gliedschaft die «dienstälteste» Sän-
gerin?  
Ich bin zwar über dem Durch-
schnitt, der bei 24 Jahren Mitglied-
schaft liegt. Aber ein Mitglied singt 
seit 51 Jahren mit. Das «jüngste» 
Mitglied ist seit einem Jahr dabei.  
 

Ein Durchschnitt von 24 Jahren ist 
ziemlich hoch? 
Ja. Ein Grund dafür ist sicher die 
schöne Kameradschaft. Das zeigt 
sich auch darin, dass wir immer auf-
einander zählen können. Wir sind 
zwar kein grosser Chor – in den 
letzten 20 Jahren waren wir nie 
mehr als 19 – , aber wenn es darauf 
ankommt, sind immer alle da. Das 
erfüllt mich als Präsidentin mit 
Dankbarkeit.  
 

Gibt es nebst der Treue der Mitglie-
der weitere Aufsteller? 
Ja, sicher! Wir machen alle zwei 
Jahre eine Reise. Die sind immer 
lustig. Einmal reisten wir bis ans 
Meer. Genauer nach Alassio. Ein be-
sonderes Highlight war am 8. Au-
gust 2000 der Auftritt bei der Fern-
sehsendung «Bsuech in Rothen-
thurm». Da sangen wir das Rothen-
thurmer Lied.  
 

Was wünschst Du dir für die Zukunft 
des Chores? 
Einerseits, dass der Chor noch lange 
bestehen bleibt und dementspre-
chend, dass viele Sangesfreudige 
bei uns Mitglied werden.  
 

Diesen Wünschen schliesse ich mich 
gerne an. Vielen Dank für das inte-
ressante Gespräch.  
 

Der Kirchenchor wird im Jubilä-
ums-Gottesdienst die schöne und 
gefällige Mühlauer Singmesse von 
Siegfried Singer vortragen. Wir 
freuen uns auf viele, die mit uns fei-
ern.  

100-JAHR-JUBILÄUM KIRCHENCHOR ROTHENTHURM AM 16. NOVEMBER 


